Projekte und Initiativen der Hoffnung
Erfahrungen eines Cursillo-Mitarbeiters
Die Freude über 11 feste Anmeldungen zum Cursillo-Kurs im Montanahaus Bamberg 07.-09.03.2025 war groß. Teilnehmer und 6 Mitarbeiter vom Team (1 Priester, 5 Laien) durften einen von Gott gesegneten Kurs erleben.

Bald fiel uns im Team diesmal die herzliche Offenheit aller Teilnehmer auf, sodass wir sogleich am Freitagabend das „Du“ anbieten konnten. Das Gleichnis vom Barmherzigen Vater hat uns dann die drei Tage begleitet. Gott lädt uns ein, wartet auf uns, und wenn wir auf Sein Liebes- und Gnaden-Angebot eingehen, dann lässt sich die Freude Seines Geistes immer mehr erfahren. Mit dem Gebet zum Heiligen Geist beginnen wir Mitarbeiter unsere Impulsreferate.

Eine zweite Säule ist Sein Wort, welches uns zuspricht. Mehrfach wurde die Heilige Schrift  am Samstag als Symbol fürs nächste Thema ausgelegt. Nach dem Impulsreferat „Jesus Christus, Bild und Wort Gottes – Wer ist Jesus Christus für mich persönlich?“ erhielt jeder Teilnehmer ein Neues Testament als kleines Geschenk.

Themen wie „Gemeinsam glauben“ oder „Wir können unmöglich schweigen“ konnten vermitteln: Christus steht hinter uns, 

Er wirkt durch uns; wenn wir mit Seiner Allmacht rechnen, dann erfahren wir, dass Gott einen fröhlichen Geber nicht im Stich lässt! Er bringt Seine Gnade zum Überfließen und wir haben immer genug haben, um noch zu geben!

Obgleich in den Gesprächen der Tischgruppen auch etliches Leid zur Sprache kam –

beim gemütlichen Zusammensein Samstagabend haben wir doch über so manche Anekdote herzhaft gelacht.

Gottesdienst, Gebetszeiten und Singen nahmen einen großen Raum ein. Alle vom Mitarbeiterteam durften sich wieder einmal mehr selber als Teilnehmer sehen, und danken für Sein überreiches Beschenken.

Am Ende der Abschlussfeier am Sonntag hatten doch mehrere Tränen der Rührung in den Augen.

Gnaden-Leben, also erlebte Begegnung mit Gott muss lebendig gehalten werden, und sie macht Hoffnung und Mut.

Die Kirche lebt, spürbar! Und die positiven Feedbacks bislang nach dem neuen Kurs machen Lust auf mehr… 

Aufs Nachtreffen 17.05.2025 im Pfarrzentrum Scheßlitz und auf weitere Veranstaltungen freuen wir uns.

Herwig Schwanzer, Kronach 
Statement einer Kursteilnehmerin
11 Teilnehmer und Teilnehmerinnen haben sich Anfang März im Montanaheim in Bamberg zu einem Cursillo-Wochende getroffen.  Wir sind dabei der Frage nachgegangen:
Was ist mir wichtig im Leben? Ist das eine finanzielle Absicherung, ein schnelles Auto oder ein schönes Haus, Familie oder Freunde? Mein Glaube? Doch was trägt mich, wenn mein Leben zusammenbricht? Wenn sich Schwierigkeiten und Probleme auftürmen, wenn ich Fehler gemacht habe und ich keinen Ausweg mehr sehe? 
Von unseren Referentinnen und Referenten wurde uns hier die unendliche Liebe Gottes an Hand der Bibelstelle vom "verlorenen Sohn" (Lukas 15, 11-32) ausgelegt. Egal wie schlimm etwas in unserem Leben ist, Gott wird uns niemals von sich weg stossen. Er wird immer mit offenen Armen auf uns warten und uns dann trösten, ohne uns zu verurteilen. Das einzige was wir dazu tun müssen, ist IHM vertrauen und ihn um Hilfe bitten. Und dann hinhören. Denn man bekommt immer eine Antwort auf seine Fragen. Und sich immer wieder bewusst machen, dass er IMMER wie ein guter Vater oder eine gute Mutter oder ein guter Freund an unsere Seite ist und immer ein offenes Ohr für uns hat.
Dieser Glaubenskurs war eine grosse Bereicherung für mein Glaubensleben und ich kann ihn nur empfehlen, allen, die auf der Suche sind, die von Zweifeln geplagt werden oder die sich einfach mit lieben Menschen über ihren Glauben austauschen möchten.


Silvia Demuth 

